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        Der etwas andere Stadt- und Reiseführer

    Wenn du dich in der Buchhandlung deines Vertrauens nach Bchern zum Thema Italien und Venedig umschaust wirst du eine Flle an Stadtplnen finden. Viele Bcher weisen dir den Weg zu den wichtigsten und interessantesten Sehenswrdigkeiten der Stadt.
 
Diese Bcher machen das toll und bieten dir alle Informationen die du bentigst um nichts „zu verpassen“ und immer bestens geleitet zu sein.
 
Dieses Buch verfolgt das Ziel dir Ratgeber und Helfer zu sein bei den Fragen die diese Stadt- und Reisefhrer nicht bieten.

    
        Kurzer Einschub – Das „Du“

    Vielleicht wundern sich einige Leser, dass wir das „Du“ als Ansprache gewhlt haben. Das mchte ich erklren:
 
Dieses Werk ist keine wissenschaftliche Dissertation und mchte es auch nicht sein. Wir mchten dem Leser einfach nur einige Facetten des Themas darstellen und mit ein wenig helfen sich sicherer zu fhlen. Wir haben den Eindruck und unser Gefhl hat uns gesagt, dass ein „Siezen“ irgendwie gestelzt und bertrieben sein wrde.
 
Wir hoffen, dass sich mit dem „Du“ jeder anfreunden kann und auch der Stil entsprechend passend ist.

    
Zu Besuch – Do`s and Don`t in Venedig –
Wichtige Verhaltensregeln

Wenn du in Venedig ankommst ist es sicher eine gute Idee nicht als erstes jeden Menschen zu verärgern den du auf der Straße triffst. Wie überall auf der Welt gibt es auch in dieser schönen Stadt einige Regeln was das Zusammenleben und den „Verhaltenskodex“ anbetrifft.

Hier findest du die Wichtigsten:

Sich richtig oder falsch anziehen - Deine Bekleidung

Wenn man an Mode denkt, dann denken viele sehr schnell auch an Italien. Und das dies so korrekt ist, da haben alle Italiener natürlich auch überhaupt keinen Zweifel. Italiener gelten als ausgemachte Ästheten, die gut gekleidete Menschen durchaus zu schätzen wissen.

Natürlich hat auch in Venedig die „Amerikanisierung der Kleidung“ mit den knielangen Bermudas und den coolen und ausgebeulten Trekkinghosen längst Einzug gehalten.

Aber dennoch: Wenn du dich im Stadtzentrum gegen die Touristen absetzt, die allzu salopp und mit viel zu viel freier Haut herumlaufen, dann wirst du sehen, dass die Menschen dies sehr wohl registrieren und dir gegenüber deutlich wohlwollender auftreten.

Auch wenn es nun wahrscheinlich das 1.000te Mal ist: Socken in Sandalen - schlimmer noch: Tennissocken – Das geht wirklich nicht! Der größten Schnitzer in Sachen Mode den es in der Stadt zu beklagen gilt.

Sicher steht auf deinem Programm ja auch die Besichtigung von Kirchen. Beim Besuch dieser solltest du die Schultern und die Beine bedeckt halten. Das bezeugt Respekt und wird dir entsprechend positiv angerechnet werden.

Du bist Raucher – geht das in Venedig?

Zunächst einmal ist es so, dass seit dem Januar 2005 nicht nur in der Stadt sondern im ganzen Land das Rauchen in allen öffentlichen Gebäuden verboten ist. Gleiches gilt auch für alle Verkehrsmittel, Geschäfte, Büros (im Übrigen tatsächlich egal ob privat oder städtisch), Filmtheatern, Restaurants und Kneipen.

Allgemein sagt man den Menschen der Stadt ja nach, dass Sie es mit der Konsequenz und Disziplin nicht immer so streng sehen. Beim Thema Rauchen herrscht allerdings aus irgendeinem Grund ein recht großer Konsenz in der Bevölkerung und man hält sich daran.

Hin und wieder wirst du einige Lokale mit einen eigenen Raucherzimmer finden.

Wissen solltest du in diesem Zusammenhang, dass zum Beispiel die Wirte dazu verpflichtet sind die Einhaltung der Gebote zu kontrollieren und auch durchzusetzen. Sie sind persönlich dafür haftend und wenn das nicht funktionieren sollte droht am Ende sogar nur deswegen der Entzug der Konzession. Und die meisten Wirte stört das auch gar nicht. Bitte also nicht auf die Wirte schimpfen und fragen ob Sie nicht mal „Ein Auge zudrücken“ können.

Es drohen auch andere Strafen: Wenn du dich nicht an das Verbot hälst, muss du mit bis zu 275 Euro Bußgeld rechnen. Noch mehr kann es sehr schnell werden: Wenn du neben Schwangeren oder Kindern rauchst wird es noch teurer.

Vorsicht Fettnapf

Thema Blumen

Wenn du mal eingeladen wirst und der Dame des Hauses als Zeichen oder Dankeschön Blumen mitbringen möchtest: Vergiss Chrysanthemen!

Chrysanthemen werden als Grabschmuck auf den Friedhöfen des Landes verwendet. Wenn du also mal so richtig schlechte Laune verbreiten möchtest: Nur zu…





Warum nicht in den Trockner?

Frag in Italien nicht danach, ob es in dieser Stadt keine Wäschetrockner gibt. Das wird dir als hochgradig ignorant ausgelegt. Die Wäsche hängt zum Trocknen draußen weil das einfach viel besser ist.





Tabuthemen im Gespräch

Bei uns in Deutschland ist die Nazi-Zeit als Gesprächsthema noch immer Tabu. Anders in Italien. die Zeit unter Hitler. Das Thema Faschismus und Mussolini kann durchaus besprochen werden. Man spricht ziemlich offen über die Zeit und die Umstände. Besser allerdings solltest du dich besonders als Deutscher erst vergewissern welche Meinung dein Gesprächspartner hat. Sonst kann es wie bei jedem politischen Thema problematisch werden.

Ganz anders beim Thema Geld verdienen. In Amerika ist es ganz normal, dass man sich beim Mittagessen über das eigene Jahressalär unterhält. In Venedig aber ist wie in ganz Italien das Einkommen ein absolutes Tabuthema. Wenn du also einen Bekannten oder wenn du es richtig schlimm gestalten möchtest gar einen Fremden mit Frage konfrontierst „Na, was machen Sie denn so über den Daumen gepeilt“ wunder dich nicht, wenn dir eisige Kälte entgegen weht. Und dabei ist es egal, wie vornehm du die Frage formuliert hast.





„Hallo“ sagen mit Hindernissen

Vorsicht kannst/solltest du zumindest ein wenig auch beim Grüßen der Römer walten lassen: "Ciao" sagt man nur zu jungen Leuten, Freunden oder sehr guten Bekannten.

Besser und formeller ist das „Guten Tag“ als0 „buon giorno“ oder als Abendvariante den „Guten Abend“ also „buona sera“ ("guten Abend"). Wenn du deinen Gesprächspartner nicht gut kennst, dann vermeide zum Abschied auf jeden Fall ein saloppes „ciao“. Versuche es mit einem „arrivederci“ und dein Gegenüber wird es dir danken.

Im Gespräch legen die Römer, wie im Übrigen fast alle Italiener gesteigerten Wert auf den Titel der getragen wird.

Jeder Akademiker sollte demzufolge tunlichst mit „dottore“, jeder Lehrer mit „professore“ angesprochen, begrüßt und verabschiedet werden.

Solltest du es mit einem Ingenieur zu tun haben (der in Italien ja aus irgendeinem mir nicht verständlichen Grund auch „dottore“ ist), sprich ihn dennoch besser mit „ingegnere“. Dennn „dottore“ ist schließlich jeder, „ingegnere“ aber nur wenige und du drückst damit den deutlich höheren Stellenwert aus. Wie so oft eine Frage des Prestige.





Ist hier noch frei? NEIN

Wenn du nicht grade in einer Studentenkneipe befindest gilt es in Venedig als außerordentlich unhöflich 
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